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Was ist los im 

Sportpark!

p Handball                                                    

Sonntag, 12. Januar                                       

wA SC Vöhring. - TSV Landsberg   14.30 Uhr

mA SC Vöhring. - TSV Ismaning 16.30 Uhr

Samstag, 18. Januar                               

M1 SC Vöhr. -TV Treffelhausen 19.30 Uhr

Sonntag, 19. Januar                                   

mA SC Vöhring. - TSV Allach 09  16.00 Uhr

Samstag, 25. Januar                                    

F2 SC Vöhringen –SV Lonsee 2      14.30 Uhr

F1 SC Vöhringen –TV Weingarten  17.00 Uhr 

M1 SC Vöhring. –HRW Laupheim 19.30 Uhr

Sonntag, 26. Januar                                  

M2 SC Vöhr. - HRW Laupheim 2  17.00 Uhr

Sonntag, 02. Februar                                

wB SC Vöhringen - DJK Augs-                      

burg-Hochzoll                                          14.00 Uhr

mA SC Vöhringen - TSV Nieder-            

raunau      16.00 Uhr

Samstag, 08. Februar                              

Spieltag der wD                                         11.00  Uhr

M2 SC Vöhringen –TSG Ehingen     17.00 Uhr

M1 SC Vöhringen –HSG Ober-              

kochen/ Königsbrunn   19.30 Uhr

Sonntag, 09. Februar                           

mC: SC Vöhr. - VfL Günzburg 2    12.30 Uhr

F2 SC Vöhr. –TSV Laichingen 2     14.30 Uhr

F1 SC Vöhr. –TSG Schnaitheim    17.00 Uhr

p Turnen  

Freitag, 07. Februar                            

Jahreshauptversammlung          19.30 Uhr
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• I n t e r n e s •
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Unsere Sportpark-

Gaststätte ist für Sie da

Unsere Sportpark-Gaststätte ist von 

Dienstag bis Samstag jeweils von 11.30 

Uhr bis 21 Uhr für Sie da, am Sonntag von 

10 Uhr bis 20 Uhr, sowie nach Verein-

barung. Sonntags ist das Küchenteam 

generell darauf vorbereitet, ab 11.30 Uhr 

leckere Gerichte zu zaubern. 

Informationen zu Speisekarte und Mittags-

ger ichten f inden Sie onl ine unter 

https://www.scvoehringen.de/hauptverein

/gaststaette/  

FSJ 2025 / 26
im Sport beim SC Vöhringen

Du bist mit der Schule endlich fertig, aber du hast noch keinen Ausbildungsplatz oder 
weißt noch nicht genau, was du studieren möchtest? Sport ist dein Leben und du 
überlegst dir später beruflich im Fitness-, Leistungs- oder Gesundheitssport oder in der 
Kinder- und Jugendarbeit tätig zu sein? Dann schnupper doch ein Jahr bei uns im SC 
Vöhringen rein und lerne genau das Berufsfeld kennen! 

Was erwartet Dich: 
Bei uns kannst du Dich jeden Tag bewegen und mit Kindern, Jugendlichen und 
Erwachsenen in den verschiedenen Abteilungen des Vereins sowie den Schulen 
zusammenarbeiten. Im Fitnessstudio auf der Fläche und in den Kursen lernst du die 
Grundlagen eine Gesundheits- und Leistungssporttrainings kennen. Auch in der 
Verwaltung der Vereins-Geschäftsstelle sowie bei der Mitorganisation einzelner Events 
wirst du dich einbringen können. Du bekommst eine monatliche Aufwandsendschädi-
gung sowie alle notwendigen Übungsleiterausbildungen und hast die Chance nach dem 
Jahr bei uns weiterhin zu jobben.

Erwartungen: 
Als Voraussetzung erwarten wir von Dir eine abgeschlossene Schulausbildung, ein 
Mindestalter von 18 Jahren, Identifikation mit dem Sport, überdurchschnittliches 
Interesse und Engagement, einen Führerschein (Klasse B) sowie ein freundlicher und 
aufgeschlossener Umgang. 

…und hast du Lust bekommen? Dann schicke uns Deine Bewerbungsunterlagen mit 
deinem Lebenslauf an: 

SC Vöhringen 1893 e.V. 
Dominik Bamboschek  
Sportparkstraße 10, 89269 Vöhringen 

Tel.:	 (07306) 95 00 20  Mail:	 info@scvoehringen.de

Redaktion                                                 
SCV-Fasching für Groß und Klein am 1. März

 Liebe Mitglieder und Freunde des SC 
Vöhringen, das Redaktionsteam des 
SCVaktuell wünscht euch allen einen guten 
Start ins neue Jahr. Es warten bestimmt für 
jeden persönlich wieder so manche Höhe-
punkte. Einer davon aus Sicht des Gesamt-
vereins ist der Faschingssamstag, 1. März.
 Da wartet schon von 14.30 Uhr bis 17 
Uhr im Saal der Sportpark Gaststätte 
zunächst der Kinderfasching darauf, klei-
nen und großen Besuchern ein paar fröh-
liche, unbeschwerte Stunden zu bescheren. 
Die Organisatoren rund um die SCV-Ju-
gendleitung versprechen Party, Spiel und 
jede Menge Spaß, für Kinder, Eltern und 
Großeltern. Der Eintritt beträgt drei Euro.
 Um 19.11 Uhr geht es mit Flower Power 
beim SCV-Faschingsball in die Abendstun-

den, die Band spielt bis 1 Uhr in der Früh, 
das Ende wird erfahrungsgemäß noch 
deutlich später sein… Zur ausgelassenen 
Stimmung werden im Laufe des Abends 
auch drei Auftritte beitragen. Zuviel sei hier 
noch nicht verraten, aber unter anderen 
werden die aus Funk und Fernsehen be-
kannten Weißahoarer Giggalesbronzer auf 
dem Höhepunkt ihrer Fasnachtstour den 
Sportpark mit ihrer Guggamusik zum Be-
ben bringen. Lasst euch überraschen…
 Natürlich gibt es wieder eine Bar, ab 
Mitternacht bietet der SCV einen Heimfahr-
dienst an. Karten im Vorverkauf gibt es in 
der SCV-Geschäftsstelle ab 15. Januar, zum 
Preis von 11 Euro, an der Abendkasse 13 
Euro.              
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Handball                                                
Mit Niederlagen in die Winterpause

Männer – Landesliga

Keine Pizza für die Fans und keine 
Punkte für die Mannschaft  

 Auf die im Vorbericht erwähnte Pizza 
mussten die Vöhringer Fans dieses Mal in 
Hohenems verzichten, es gab nur Wienerle 
mit Brezel. Auch in Sachen Handball wurde 
Ende November nur Schonkost geboten.  
 Mit David Schuler, Filip Matijevic und 
Manuel Edel fielen gleich drei Spieler we-
gen Krankheit und Verletzung aus, zudem 
klagte Valentin Istoc über Knieprobleme.  
 Betz und Klingler gaben klar die Marsch-

richtung vor: Den Gegner nicht ins Spiel 
kommen lassen und ihn durch schnelles 
Angriffsverhalten sofort unter Druck zu 
setzen.  
 Das Gegenteil bekamen die Vöhringer 
Fans zunächst zu sehen. Der österreichische 
Handballclub, angeführt von Dominik 
Brosi, überrannte den SCV förmlich und 
schoss Tore im Minutentakt. Unsere Mann-
schaft wirkte in der Abwehr überfordert und 
im Angriff hatte man oft einfach Pech mit 
Pfostenabprallern. Man fühlte sich beim 
Spielstand von 7:1 an die letzte Spielzeit 
erinnert. Folgerichtig nahm unser Trainer-
duo die Auszeit, um die rot-weißen Akteure 

30 Jahre "Abenteuer der besonderen Art"
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neu zu motivieren. Doch zunächst fehlte 
unserer Abwehr weiterhin der Zugriff und 
Schlussmann Andrei Mitrofan hatte eben-
falls nicht den besten Tag erwischt. Die Ho-
henemser agierten variantenreich, schlos-
sen nach Belieben ab und verteidigten den 
Vorsprung bis zum 11:5. Durch zwei 
schnelle Treffer von Valentin Istoc und 
einem von Hannes Kaifel war der SCV beim 
11:8 wieder auf Tuchfühlung. Dem HC 
Hohenems gelang es im Anschluss erneut 
die Führung zum 13:8 auszubauen. Wie-
derum Istoc per Siebenmeter und dreimal 
Kaifel brachten unser Team trotz Unterzahl 
auf 13:12 heran. Die Illertaler Abwehr ließ 
nun wenig zu. Was trotzdem aufs Vöhringer 
Gehäuse kam, war Beute von Mitrofan. In 
dieser Phase hätte das Spiel kippen können, 
aber die Vöhringer versäumten ein ums 
andere Mal ihre schön herausgespielten 
Chancen zu verwerten und vergaben frei 
vor dem Tor. Der Handballclub machte es 
besser, erhöhte vor der Pause nochmal auf 
16:13. Eine Hohenemser Zeitstrafe nutzten 
unsere Jungs vor der Halbzeit, um auf 
18:16 heranzukommen.  
 Gestärkt kamen die Österreicher wieder 
aus der Kabine und trafen zweimal hinter-
einander zum 20:16. Zwischenzeitlich 
verkürzte unsere Mannschaft zwar erneut 
zum 21:19, doch dann gab es eine 
Zwangspause für Routinier Alexander Hen-
ze. Der HC nutzte den Platz und legte zum 
24:19 vor. Die Treffer von Gabriel Mathis, 
Rechtshänder von Rechtsaußen, sah man 
dabei auf Vöhringer Seite nicht gerne. Die 
Trainer Klingler und Betz reagierten mit der 
Auszeit.  
 Doch dann nahm das Spiel eine überra-
schende Wendung, als der Hohenemser 
Spielmacher Dominik Brosi mit Rot vom 
Feld musste. Die folgende Ohnmacht der 
Gastgeber, die kein Konzept mehr im 
Angriff hatten, ließ unsere Jungs Tor um Tor 
herankommen, ja sogar selbst mit 25:26 in 
Führung zu gehen.  
 Was dann jedoch folgte, war für die Vöh-
ringer Fans nur schwer zu ertragen. Anstatt 
den Sack endgültig zuzumachen, vergeigte 
man mehrere Angriffe durch lässige Pässe, 
die beim Gegner landeten und unnötige 
technische Fehler. Die eigentlich besiegten 
Hausherren fassten dadurch neuen Mut 
und trotz einiger Paraden von Torhüter 
Mitrofan fand der Ball doch immer wieder 
den Weg ins Vöhringer Tor. Jetzt kam noch 
Sand ins Getriebe unseres Angriffs und wir 
kämpften in den Schlussminuten eigentlich 
nur noch gegen uns selbst. Die cleveren 
Hohenemser fuhren den Sieg schließlich mit 
32:30 nach Hause.  
 „Wir haben es nicht geschafft, von An-
fang an unseren Plan auf die Platte zu brin-
gen und das Spiel der Hohenemser zu un-
terbinden. Wir haben den Gegner stark 
gemacht“, so Trainer Kevin Betz nach dem 
Schlusspfiff.  
 „So überheblich wie bei unserer Ein-
Tore-Führung darf man einfach nicht auf-

treten. Das Spiel haben wir selber verlo-
ren“, war auch Nicola Dimic alles andere 
als zufrieden mit seiner Mannschaft.  
 Nun hängt man mit 7:9 Punkten in der 
unteren Region der Tabelle und mancher 
nimmt schon wieder das Wort Abstiegs-
kampf in den Mund.  
SC Vöhringen: Thilo Brugger (8/1), Luca 
Bosch (6), Valentin Istoc (6/2), Hannes 
Kaifel (5), Jeremias Hoke (2), Leon 
Guckler (1), Marc Heiter (1), Andrei 
Mitrofan (1), Luca Maximilian Betz, Sven 
Eisenmann, Peter Frank, Alexander Henze, 
Elias Klement, Simon Pointinger

SC Vöhringen – SG Herbrechtingen/ 
Bolheim 23:26 (12:13)

Keine Weihnachtsüberraschung im 
Vöhringer Sportpark 
 Mit einer 23:26 (12:13)-Heimnieder-
lage verabschiedet sich der SC Vöhringen in 
die Weihnachtspause. Dabei ist es nicht 
gelungen an die Leistung der ersten beiden 
Heimspiele der Saison 24/25 anzuknüpfen 
und die Punkte liegen unter dem Baum der 
SG Herbrechtingen/Bolheim.  
 Vöhringens Hallensprecher Alois Hein-
rich sollte recht behalten mit seiner Ein-
schätzung, dass bei dieser Partie, unpas-
send zur Weihnachtszeit, keine Mannschaft 
etwas zu verschenken hat.  
 Die gut 500 Zuschauer, die im Vorfeld 
der Weihnachtsfeier im Sportpark anwe-
send waren, sahen ein eng umkämpftes 
Spiel, wobei sich beide Mannschaften zu-
nächst mit Torerfolgen zurückhielten. An-
drei Mitrofan, Vöhringens bester Mann an 
diesem Abend, hielt seine Vorderleute das 
ganze Match über in Schlagdistanz. Er war 
von Beginn an sofort im Spiel und parierte 
einige hochkarätige Chancen sowie Sie-
benmeter der Gäste. Nach knapp 20 Mi-
nuten Spielzeit blickte ein mageres 8:8 von 
der Anzeige den Zuschauern entgegen. 
Während die Herbrechtinger hinten sofort 
zulangten, nahm die Defensive des SCV nur 
langsam Fahrt auf. Auch im Angriff zeigte 
sich der Gegner wesentlich dynamischer als 
die Rot-Weißen, wirkte agiler und einge-
spielter als unser Team. An Treffsicherheit 
mangelte es dem SC Vöhringen in der 
Anfangsphase ebenfalls, so vergab man 
allein von Linksaußen viermal. Trotzdem 
gelang unserer Mannschaft dann die 10:8-
Führung.
 Die Vehemenz, mit der die SG verteidig-
te, schlug sich in der 24. Minute in der 
direkten Disqualifikation von Tim Kraft 
nieer, der überhart gegen Valentin Istoc ein-
stieg. Obwohl das Trainerteam Betz/ Kling-
ler noch eine Auszeit nahm, konnte daraus 
kein Kapital geschlagen werden. Bis zur 
Halbzeit geriet unsere Mannschaft wie-der 
in Rückstand, auch weil Luca Hauser zwei 
Siebenmeter im Vöhringer Kasten ver-
senkte, während Thilo Brugger auf der 
anderen Seite beim Strafwurf liegen ließ. 
Beim Stand von 12:13 wurden die Kabinen 
aufgesucht.  
 Nach dem Seitenwechsel kamen die 
Herbrechtinger besser ins Spiel und knack-
ten mit druckvollem Angriffsspiel ein ums 
andere Mal unsere Abwehr. Der Angriff des 
SCV wirkte dagegen unabgestimmt und 
hatte keine zündende Idee, was zu einem 
16:19-Rückstand führte. Nach einer Zeit-
strafe für des Gegners Luca Ruoff ver-
wandelte Thilo Brugger den fälligen Sieben-
meter, fasste sich im nächsten Angriff erneut 
ein Herz und so tasteten sich die Illertaler 
zum 20:20 heran. Auch Leon Guckler 
überraschte in dieser Phase des Spiels mit 
drei Rückraumknallern. 
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los und ohne wirkliches Konzept. Ein starker 
Torhüter allein genügt nicht, wenn vorne in 
der Offensive nichts geht und Torchancen 
nicht verwertet werden.  
SC Vöhringen: Thilo Brugger (7), 
Valentin Istoc (6), Leon Guckler (3), Simon 
Pointinger (2), David Schuler (2), Marc 
Heiter (1), Hannes Kaifel (1), Elias Klement 
(1), Manuel Edel, Peter Frank, Jeremias 
Hoke, Filip Matijevic, Andrei Mitrofan, 
Matthias Stetter

Frauen – Landesliga

SG Lauterstein/Treffelhausen/Böhm. – 
SC Vöhringen 29:21 (13:9)

 Zwei Schwächephasen zu Beginn und 
am Ende der Begegnung waren ausschlag-
gebend für die deutliche Niederlage bei der 
SG Lauterstein/Treffelhausen/Böhmen-
kirch. 
 Vollkommen von der Rolle starteten die 
Vöhringer Frauen in das Auswärtsspiel, mit 
technischen Fehlern und Ballverlusten lud 
man die Gastgeber zu leichten Kontertoren 
geradezu ein. Coach Andras Csuka holte 
seine Mädels bereits nach knapp fünf 
Spielminuten und beim Stand von 4:0 zur 
ersten Aussprache. Doch es dauerte noch 
gut zwei Minuten – und zwei weitere Gegen-
tore aus Tempogegenstößen – bis Lilli 
Hieber das erste Vöhringer Tor zum 6:1 
erzielen konnte. Einem ordentlichen ersten 
Überzahlspiel und der insbesondere vom 
Siebenmeterpunkt (über die gesamte Partie 
acht Treffer bei acht Versuchen) treffsiche-
ren Alicia Staigmüller war es zu verdanken, 
dass beim 8:5 nach zwölf Spielminuten 
wieder Land in Sicht war. Leider fehlte es an 
diesem Tag im SCV-Offensivspiel an Ideen 
und Durchschlagskraft, daher war es nur 
eine Frage der Zeit, bis die Gastgeberinnen 
wieder auf 13:7 davoneilten. Da sich 
zumindest die Abwehr und Torhüterin 
Katharina Hinterkircher berappelten, 
konnte durch die Treffer von Lilli Hieber (2x), 
Annika Hamm, Victoria Giehle und Tina 
Hieber der Rückstand zum 13:9-Pausen-
stand in Grenzen gehalten werden. 
 Nach dem Seitenwechsel zeigte der SCV 
zunächst ein ganz anderes Gesicht. Es 
wurde im Angriff druckvoller gespielt, man 
suchte energischer die Lücken und konse-
quente Torabschlüsse und leistete sich keine 
leichten Fehler mehr, die der Gastgeber zu 
Tempogegenstößen nutzen konnte. Ver-
dienter Lohn war der Ausgleich zum 14:14 
bereits in der 36. Minute. Verantwortlich 
dafür waren die Tore von Nicole Fuchs vom 
Kreis und weitere drei Treffer von Alicia 
Staigmüller. Unter der Anfeuerung der zahl-
reichen und vor allem lautstarken SCV-Fans 
gelang durch einen Rückraumwurf bei 
angezeigtem Zeitspiel und einen Siebenme-
ter durch Alicia sogar die 15:16-Führung. 
Leider konnte dieses Niveau nicht gehalten 
werden. Zwar hielt man bis zum 18:18 
durch Annika Hamm noch das Unentschie-

 Dann wurde der Schiedsrichter zum 
Knecht Ruprecht für den SC Vöhringen. 
Marc Heiter wurde für zwei Minuten auf die 
Bank geschickt, keine zwei Minuten später 
folgte ihm Matthias Stetter. Die Gäste 
nutzten dies eiskalt zur Zwei-Tore-Führung.  
 Als Stetter dann in der 57. Minute dis-
qualifiziert wurde, lief auf Vöhringer Seite 
nichts mehr zusammen und der Gegner zog 
auf 22:26 davon. Diesen Rückstand konnte 
unsere Mannschaft in der verbleibenden 
Zeit nicht mehr aufholen.  
 Als Fazit ist zu ziehen, dass die Vöhringer 
Mannschaft in der Winterpause dringend 
an einem Konzept im Angriff arbeiten sollte; 
hier agierte man über weite Strecken ideen-

Holzhausbau	 -	 Zimmerei	 -	 Bedachungen
Telefon	 07303/95216-0/Fax	 95216-15
www. s c h r a p p - s a l z g e b e r . d e

Schrapp &
     Salzgeber
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Für den SCV spielten: Katharina 
Hinterkircher und Nadja Schachschal 
(Tor), Mara Hilsenbeck (1), Lina Schiller, 
Annika Hamm, Leonie Schiller (1), Tina 
Hieber (1), Alina Holz, Nicole Fuchs (3), 
Lilli Hieber (2), Lea Of, Victoria Giehle (3), 
Saskia Strehlau, Alicia Staigmüller (11).

Männer 2 

HSG Langenargen/ Tettnang -SC 
Vöhringen 2 27:32 (11:18)
 Das Auswärtsspiel des SC Vöhringen 2 
gegen die HSG Langenargen-Tettnang am 
1. Dezember 2024 endete mit einem 
souveränen 32:27-Sieg für die Vöhringer. 
Neben einer starken sportlichen Leistung 
sorgte das Team auch abseits des Spielfelds 
für einige Highlights. Schon vor dem Spiel 
bewies Jeremias „Jerre“ Hoke seinen Hu-
mor, als er Mittelmann Sebi fragte, ob er 
dessen Trikot als Wadenwärmer nutzen dür-
fe. Leider stellte sich schnell heraus, dass 
das Trikot selbst für diesen Zweck zu klein 
war – ein klarer Beweis, dass Jerre auf und 
neben dem Feld groß rauskommt.
 Tom Ihle sorgte während eines Angriffs 
für großes Aufsehen, als er den Ball wie eine 
heiße Kartoffel in die Luft warf, hochhielt 
und dennoch den Überblick behielt. „Ich 
wollte nur sicherstellen, dass der Ball nicht 
abkühlt, bevor ich abziehe“, meinte Tom 
lachend. Mit diesem unorthodoxen Stil 
brachte er die Gegner durcheinander und 
die Zuschauer zum Schmunzeln – ein Mo-
ment, der sicherlich in Erinnerung bleibt.
 In der ersten Halbzeit führten Sven „The 
Känguru“ Eisenmann und Ihle Vöhringen 
früh zu einer 5:2-Führung, die zur Pause auf 
18:11 ausgebaut wurde. In der zweiten 
Halbzeit machte Langenargen noch einmal 
Druck und kam auf fünf Tore heran, bevor 
Jeremias Hoke, mit sechs Treffern bester 
Werfer, und Laurens Schug den Sieg end-
gültig absicherten.
SC Vöhringen: Jeremias Hoke (6), Sven 
Eisenmann (6/3), Lukas Hagmeier (4), 
Maximilian Arnold (3), Simon Thalhofer 
(3), Laurens Schug (3), Sebastian Marko 
(2), Tom Ihle (1), Luca Betz (1), Tobias 
Appenrodt, Alwin Eilert, Fabio Garro, 
Phillip Grabher, Marc Gugler

Jugend

Weibliche B-Jugend
SC Vöhringen – TSV Aichach 24:19

 Die Vöhringer Mädels wollten endlich 
ein Heimspiel gewinnen. Das Spiel startete 
direkt nach den ersten zwei Minuten mit 
einem Siebenmeter für das gegnerische 
Team und somit auch die erste Parade 
unsere Torhüterin Samanta. Das erste Tor 
gelang Rabea, sie schlug ihre Gegenspie-
lerin im eins gegen eins. Dank eines Fehl-
passes von Aichach konnten wir den Ball 
wieder für uns erobern und Amelie H. er-

zielte das 2:0. Die 5-1-Abwehr stand jedoch 
nicht wie gewohnt. Im Angriff konnten sich 
die Mädels immer wieder durchsetzen, 
leider haben sie sich am Ende nicht belohnt. 
Die Kreisläuferin von Aichach hatten wir 
ebenfalls nicht im Griff, sie erzielte 4 Tore 
hintereinander und führte ihre Mannschaft 
zum 2:4. Das Trainerteam reagierte in der 
Abwehr sehr schnell und stellte auf 6-0 um. 
Die Mädels kämpften weiter. Somit konnten 
wir mit einem Tor Rückstand in die Pause 
gehen (9:10). Bis zur 35. Minute war die 
Partie ein Kopf-an-Kopf-Rennen. Dann 
schaffte es das Heimteam, einen drei Tore 
Vorsprung zu erlangen. Die Gäste gaben 
nicht nach und kamen immer wieder auf ein 
Tor Rückstand zurück. Der Kampfgeist war 
aber bei den Vöhringerinnen sehr hoch und 
sie gewannen mit 24:19. Besonders gut an 
dem Tag hat Amelie H gespielt. Sie brachte 
über das ganze Spiel eine hervorragende 
Leistung. Aber alle anderen Spielerinnen 
haben auch ihren Teil beigetragen.

SG 1871 Augsburg/Gersthofen – SC 
Vöhringen 21:31 (8:15)
 Am 21. Dezember fand das letzte Spiel 
der Vorrunde und gleichzeitig das letzte 
Spiel des Jahres gegen die SG 1871 Augs-
burg/Gersthofen statt. Leider war das 
Trainerteam nicht vollständig, da Alexandra 
Frank leider verhindert war. Jedoch wurde 
das Trainerteam ergänzt durch Alina Holz. 
Das Spiel begann für die Mädels im Angriff, 
der gleich im ersten Versuch erfolgreich von 
Amelie H. verwandelt wurde. Bis zum 8:8 
verlief die Partie ausgeglichen. Danach 
wurde die Abwehr ein wenig umgestellt, in-
folgedessen konnten die Mädels mehr da-
gegenhalten und haben einen 7:0-Lauf hin-
gelegt. Dabei konnten sich Amelie H., 
Sophia, Lara, Lilli und Rabea in die Tor-
schützenliste eintragen.
 Auch für die zweite Halbzeit war klar, 
dass man nicht nachlassen durfte. Gleich zu 
Beginn erkämpfe man sich in der Abwehr 
den Ball und dadurch landete Rabea gleich 
den ersten Treffer der zweiten Halbzeit. Je-
doch schlichen sich im Angriff wieder einige 
Unsicherheiten ein wodurch die Mädels aus 
Augsburg bis auf fünf Tore zum 14:19 wie-
der herankamen. Ab diesem Zeitpunkt 
spielten die Vöhringer Mädels wieder kon-
zentrierte Angriffe und ließen somit keinen 
Zweifel am Ausgang der Partie. In dieser 
Phase nutze insbesondere Emily auf Rechts-
außen ihre Chancen sehr gut und erzielte 
innerhalb von 10 Minuten gleich 4 Tore. Als 
gesamtes Team bauten die Mädels ihre 
Führung wieder auf 11 Tore bei einem 
Stand von 17:28 aus. Durch weitere Tore 
von Rabea und Sophia war 3,5 Minuten vor 
Schluss der größte Abstand der Partie von 
13 Toren erreicht. Das war ein super 
Abschluss für das Jahr 2024 und einen 
Ansporn für das kommende Jahr.
SCV: Vici (1), Mia, Sophia (4), Lilli (3), 
Amelie (7), Nina, Lara (1), Moira, Rabea 
(10), Emily (5), Samanta

den, dann legte die Heimmannschaft aber 
wieder einen 4:0-Lauf zum 22:18 hin. 
Zumal die SCV-Frauen nun wieder viel zu 
hektisch agierten, ließ sich der Gastgeber 
nicht lange betteln und baute den Vor-
sprung bis zum 29:21-Endergebnis aus. 
Für den SCV spielten: Katharina 
Hinterkircher und Lea Of (Tor), Laura Of, 
Andrea Stanciu, Lina Schiller, Theresia 
Miller, Annika Hamm (3), Leonie Schiller, 
Tina Hieber (1), Alina Holz, Nicole Fuchs 
(1), Lilli Hieber (3), Victoria Giehle (1) und 
Alicia Staigmüller (12).

HSG Langenau/Elchingen – SC 
Vöhringen 27:22 (10:11)

 Im letzten Vorrundenspiel mussten die 
Vöhringer Handball Landesliga Frauen eine 
letztendlich verdiente Niederlage im Derby 
bei der HSG Langenau/Elchingen hin-
nehmen. 
 Im Gegensatz zu den letzten Punkt-
spielen ging der Start nicht schief; von An-
fang an war man mit dem Gastgeber auf 
Augenhöhe. Bis zum 3:3 nach fünf Spiel-
minuten gelangen den Vöhringer Frauen 
schöne Spielzüge und erfolgreiche Torab-
schlüsse durch Lilli Hieber und Victoria 
Giehle. Danach wurden die Abwehrreihen 
incl. der Torhüterinnen auf beiden Seiten 
allmählich dominanter und machten der 
gegnerischen Offensive jeweils das Leben 
schwer. Für Vöhringen war in den nächsten 
zehn Minuten dreimal Alicia Staigmüller bis 
zum 6:6 erfolgreich. Nicole Fuchs verwan-
delte vom Kreis und nachdem Victoria 
Giehle zweimal die Lücke in der gegne-
rischen Abwehr gefunden hatte, lag das 
Vöhringer Frauenteam mit 8:9 in Front. 
Alicia Staigmüller und Leonie Schiller 
sorgten für die 10:11-Pausenführung.
 Nach dem Seitenwechsel war dann mehr 
Sand als Öl im SCV-Getriebe. Viermal hatte 
man die Möglichkeit, mit zwei Toren in 
Führung zu gehen aber genauso oft wurde 
die Chance leichtfertig verschenkt. Da 
nutzte die ordentliche Defensivarbeit relativ 
wenig, das Pendel schlug mit zunehmender 
Spieldauer zugunsten der HSG Langenau/ 
Elchingen aus. Zunächst hielten Alicia 
Staigmüller und Mara Hilsenbeck beim 
14:13 noch Tuchfühlung, aber dann gelang 
Vöhringen acht Minuten nur ein Sieben-
metertor durch Alicia Staigmüller bei sechs 
Gegentreffern und damit hatte Langenau 
entscheidend auf 20:14 vorgelegt. Für eine 
Aufholjagd der SCV-Mädels reichte es nicht 
mehr. Vier Tore nacheinander gelangen 
Alica Staigmüller, trotzdem war beim 24:18 
acht Minuten vor Spielende kein Land in 
Sicht. Nicole Fuchs war noch zweimal vom 
Kreis erfolgreich und Tina Hieber von 
Außen, aber das war dann auch nicht mehr 
als Ergebniskorrektur und Langenau ging 
mit 27:22 als Sieger von der Platte.
 Weiter geht es erst am Samstag, 25. 
Januar, um 17 Uhr mit dem Heimspiel 
gegen den Tabellenletzten TV Weingarten.
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 In der Halbzeit wurde vor allem Maß-
nahmen besprochen, wie man den Kreis-
läufer-Hünen der Meringer besser vertei-
digt. Hellwach starteten die SCV-ler in 
Halbzeit Nr. 2, sicherten sich offensiv und 
defensiv die Abpraller und verteidigten den 
Kreisläufer der Meringer hervorragend. So 
leuchtete nach 35 Spielminuten eine 4-Tore-
Führung (21:25) auf der Anzeigetafel. Ob-
wohl die Abschlüsse von Außen nicht viel 
besser wurden, erspielten sich die SCV-
Jungs am Ende einen ungefährdeten 29:34 
Auswärtserfolg. 
 Die tolle und geschlossene Mannschafts-
leistung wurde während und nach dem 
Spiel von den wiederum zahlreichen SCV-
Fans mit viel Applaus belohnt. 
Es spielten: Lenny, Leon, Jannis, David 
S., Lennox, Benedikt, Benjamin, Sam, 
David Sch.

Männliche C-Jugend
SC Mering  – SC Vöhringen 29:34 
(15:17)
 Die Erkältungswelle machte auch keinen 
Halt vor dem SCV, so dass am Ende sich 
neun tapfere Rot-Weiße der Herausforde-
rung gegen den Tabellennachbarn stellten. 
Das Spiel startete sehr ausgeglichen und bis 
zum 9:9 in der 13. Spielminute konnte sich 
keine Mannschaft einen Vorteil erspielen. 
Auffallend war bis dahin schon die Ab-
schlussschwäche von den Außen-Positionen 
des SCV. Nicht weniger als 6 (!) freie Würfe 
wurden in der ersten Viertelstunde verge-
ben. Trotzdem erarbeiteten sich die Vöhrin-
ger eine 15:17 Pausenführung. 
 

Weibliche B-Jugend

Flößerweg 10

89269 Vöhringen-Illerzell

Tel. 07307 - 9566115

guido.schmoelz@t-online.de

    Jetzt unsere sofort
    verfügbaren Fahrzeuge

          entdecken!
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dieser Unterbrechung blieben die Mädchen 
des SC Vöhringen konzentriert. Und so 
stand es zur Pause 10:4 für den SCV.
 Nach der Halbzeit waren wir leider zu 
unkonzentriert in der Abwehr. Der Gegner 

konnte mehrmals mit einem einfachen 
Überzahlspiel am Kreis Tore erzielen und so 
den Abstand auf 11:8 bis zur 18. Minute 
verringern. Doch dann wendete sich das 
Spiel wieder zu Gunsten des SC Vöhringen. 
In der Abwehr wurde wieder mehr hinge-
gangen, gerutscht und ausgeholfen, vorne 
vermehrt der Weg aufs Tor im direkten Duell 
gesucht und so konnte mit 6 Toren in Folge 
von Luisa, Asli, Nina und Bianka der 
Abstand auf 17:8 ausgebaut werden. Kurz 
vor Ende war Sofia von Halbrechts aus 
erfolgreich und die Partie endete mit 18:9 
für uns.

 Gegen HSG Lauingen-Wittislingen hat-
ten wir bereits vor zwei Wochen gespielt und 
gewonnen, und das wollte man wieder tun. 
Mit zwei Toren von Sofia auf halbrechts und 
Asli von rechts außen lag man bereits in der 
3. Minute mit 3:0 vorne, bevor die HSG mit 
einem Tor erfolgreich war. Weitere Tore von 
Roz auf links außen und Luisa folgten. Auch 
eine gegneriche Auszeit hinderte unsere 
Mädels nicht, den Vorsprung auszubauen. 
Bis zur Halbzeit waren Nina, Sophia von 
rechts außen und Luisa weiter erfolgreich 
und so gingen man mit 9:3 in die Pause. 

 Danach blieben die SCV-Spielerinnen 
konzentriert, sowohl in der Abwehr als auch 
im Angriff, und mutiger. So konnten Lea und 
Luisa den Ball per Konter ins gegnerische 

TSV Schwabmünchen – SC Vöhringen
 Am Sonntag, 15. Dezember, stand für 
die Vöhringer C-Jugend das Auswärtsspiel 
beim aktuellen Tabellenzweiten TSV 
Schwabmünchen an. Die Geschichte des 
Spiels ist sehr schnell erzählt, bis zum 4:3 in 
der 4. Spielminute waren die SCV-ler auf 
Augenhöhe, danach spielte der TSV 
Schwabmünchen konsequent seine Stärken 
aus und baute den Vorsprung kontinuierlich 
aus. Über den Halbzeitstand von 21:11 
stand am Ende eine deutliche 46:22-
Niederlage auf der Anzeigetafel.
 Der TSV Schwabmünchen war den Rot-
Weißen in allen Belangen überlegen und so 
war auch die Höhe der Niederlage völlig 
verdient. Trotzdem stellt diese hohe Nieder-
lage keinen Beinbruch für die Vöhringer 
Jungs dar und man schließt die Vorrunde 
auf dem 5. Platz in der ÜBOL ab.
Es spielten: Lenny, Leon, Jannis, Lennox, 
Benedikt, Benjamin, Sam, David Sch., 
Florin

Weibliche D-Jugend 

SC Vöhringen – HSG Lauingen/ 
Wittislingen 16:5
SC Vöhringen – TSV Wertingen 18:9

 Beim Spieltag in Wertingen hatte die wD 
Jugend eine volle Bank zur Verfügung. Ge-
gen die Gastgeberinnen kamen wir gut ins 
Spiel. Mit zwei Toren in Folge von Nina 
konnten wir gleich eine 2:0-Führung in den 
ersten zwei Minuten herausspielen. Dann 
konnte zwar Wertingen ausgleichen, aber 
jedoch nicht lange. Erneut waren Luisa, 
Sofia, Nina und Asli in Folge erfolgreich, so 
stand es bis zur Auszeit von Wertingen 
bereits in der 6. Minute 6:2 für uns. Trotz 

Männliche C-Jugend
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Tor versenken und waren mit Rückraumwür-
fen erfolgreich. Ein in der 23. Spielminute 
gegebener Siebenmeter konnte von Lea 
verwandelt, und der Strafwurf gegen uns 
von Carla gehalten werden. Denn Deckel 
machten zweimal Sofia und Bianka am 
Ende zu. 16:5 Endstand für den SC Vöhrin-
gen. Weiter so Mädels!
Es spielten: Carla (Tor), Luisa, Bianka, 
Sophia, Nina, Sofia, Loresa, Roz, Rihana, 
Asli, Juna, Lea

Gemischte E-Jugend 
 Beim letzten Spieltag 2024 in Burla-
fingen gelang es der gE nicht an die guten 
Leistungen zuvor anzuknüpfen.
 Der Spieltag in Burlafingen galt als 
sogenannter Zusatzspieltag. Dabei wird die 
besondere Spielform 3 gegen 3 gespielt, 
bei der drei Spieler fix in der Abwehr und 
drei Spieler fest im Angriff sind und jeweils 
nicht über die Mittellinie dürfen. 
 Die Vöhringer Spielerinnen und Spieler 
taten sich sehr schwer in einen Spielfluss zu 
kommen und leisteten sich in Summe zu 
viele einfache Fehler. Schlecht getimte Ab-
spiele und zu wenig Bewegung im Angriff 
machten es der gegnerischen Abwehr nicht 
besonders schwer, gegen den SCV zu ver-
teidigen. Die eigene läuferische Motiva-tion 
im Abwehrverhalten hielt sich sehr in Gren-
zen, auch im Kopf war man heute nicht auf 
dem Spielfeld. Dass die Kinder es besser 
können, sah man im Spiel immer wieder 
aufblitzten. Leider waren dies aber nur Mo-
mentaufnahmen. 
 Sowohl gegen Günzburg als auch Nie-
derraunau gab es zwei hohe Niederlagen. 
 Nach dem Spieltag fuhr man gemein-
sam in den Sportpark, um eine kleine 
Weihnachtsfeier abzuhalten. Mit gespon-
serter Pizza konnte sich die Mannschaft 
stärken, ehe es in der Halle wieder nur um 
den Ball ging. Große Freude bereitete den 
Kindern die Anwesenheit von Felix und 
Laurens aus der männlichen A-Jugend, die 
zusammen mit den Kindern Handball spiel-
ten. Dabei war manche merkwürdige Re-
gelauslegung zu beobachten und der ein 
oder andere Trickwurf wurde ausgepackt. 
 Währenddessen konnten sich die Eltern 
unterhalten und gemeinsam das letzte 
halbe Jahr Revue passieren lassen...



gE Weihnachtsfeier
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Handball Rentner begehen ihren 
Jahresabschluss

Am Mittwoch, 11. Dezember, trafen sich die 
Rentner der Handballabteilung zu ihrem 
Jahresabschluss 2024 in der Sportpark 
Gaststätte. Zuvor ging es jedoch mit zwei 
SCV Bussen nach Irsee.
 In der Klosterbrauerei wurden wir bei 
einer Führung in die Braukunst eingeführt. 
Auch bekamen wir interessante Einblicke in 
das Sudhaus, den Gärkeller und die Fla-
schen-Abfüllanlage. Bei der anschließen-
den Bierverkostung konnten wir uns von der 
Qualität und dem Geschmack des Irseer 
Klosterbräus überzeugen.
 Nach dem Mittagessen wurden wir zu 
einer Führung des Klosters Irsee erwartet. 
Hier erfuhren wir viel über die Geschichte 
von Kloster Irsee, von der Benediktinerabtei 
und der Anstaltshistorie. Die Führung ende-
te in der prächtig weiß gewölbten Halle der 
Klosterkirche St. Peter und Paul.
 Anschließend traten wir die Heimfahrt 
an, wo wir uns zum Jahresabschluss in der 
Sportpark Gaststätte trafen. Dort konnte 
Alois Heinrich über ein ereignisreiches Jahr 
berichten. Ein Höhepunkt war sicherlich die 
Einladung von Landtagsabgeordneten 
Thorsten Freudenberger in den bayerischen 
Landtag. Dieser Einladung sind die Hand-
ballrentner am 7. Februar gefolgt. Da das 
Kontingent für den Besuch größer war als 
die Zahl der Handballrentner, konnten ne-
ben einigen Frauen auch Freunde mit nach 
München fahren. Neben einem Austausch 
mit Thorsten hatten wir die Möglichkeit den 
Plenarsaal zu besichtigen.
 Ein weiterer Höhepunkt war die Teilnah-
me an einer Debatte des Landtages. Mit 
dabei auch der bayerische Ministerpräsi-
dent Markus Söder und der Staatsminister 
des Innern, für Sport und Integration, 

Joachim Hermann. Mit vielen interessanten 
und aufschlussreichen Eindrücken machten 
sich die Teilnehmer auf den Heimweg.
 Auch im Jahr 2024 gehörte der Marzel-
lusgarten, inmitten des schönen Bibertales, 
zum Ziel einer Radtour. Am 12. Juni 
konnten wir bei einer Betriebsführung in der 
Ziegelei in Bellenberg, zuschauen, wie seit 
über 100 Jahren Ziegel hergestellt werden. 
Ziel unserer Radtour am 17. Juli war das 
Gasthaus Sauer in Winterrieden. Beim gu-
ten Mittagessen und Getränken gab es viel 
zu erzählen. Auch ein Besuch des Kreismus-
tergartens in Weißenhorn stand auf dem 
Programm.
 Einen Tag vor der offiziellen Neueröff-
nung waren wir Gäste im neuen Stadtkaffee 
„VITA“, dem ehemaligen Rentnerheim.  
Am 23. Oktober führte unser Tagesausflug 
in das Hopfengut nach Tettnang. Dort wur-
den wir bei einer Führung in die Welt des 
Hopfens mitgenommen. Im Museum erfuh-
ren wir viel über Hopfenanbau sowie über 
Bier- und Brauereigeschichte. Anschließend 
konnten wir von der hauseigenen Brauerei 
verschiedene Biere verkosten.
 Auch lokalpolitische Themen standen 
auf dem Programm. So sorgte die „Neue 
Rathaus Mitte“ für viel Gesprächsstoff. Am 
Mittwoch, 20. Novmber, war unser Hand-
ballkamerad und SPD-Stadtrat Roland 
Bader unser Gast. Er beleuchtete die Bau-
maßnahmen von seiner Sichtweise.
 Hier stellte sich, auch für diejenigen, die 
es noch nicht wussten, bald heraus, dass 
Roland gegen eine Realisierung der ge-
planten Baumaßnahmen ist. Am Tag darauf 
fand im Rathaus eine öffentliche Sitzung des 
Stadtrates statt. Hier wurde beschlossen das 
Projekt „Neue Rathaus Mitte“ umzusetzen 
wie beschlossen und einen neuen Investor 
zu suchen.
 Einen Blick in (unsere?) die Zukunft 
machten wir am 27. November bei einem 
Besuch im IllerSenio in Vöhringen. Hier 
hatten wir die Möglichkeit eines der Holz-
Hyprid-Module, das beim Neubau des Pfle-
geheimes zum Einsatz kommt, zu besich-
tigen. Diese Module kommen komplett 
eingerichtet, einschließlich Bad, direkt aus 
der Fabrik. Die Fertigstellung soll bis im 
September 2025 erfolgen. Anschließend 
ging es zum Neubaugebiet Kranich Straße. 
Hier sorgte die Nicht-Weiterführung der 
Straße bis zur Illerzeller Straße für Diskus-
sionen.
 Ein Pflichttermin für die Handballrentner 
ist nach wie vor der erste Mittwoch im Mo-
nat, wenn es heißt „Auf gehts zum Singen 
ins Brückle“.

 Leider mussten wir auch in diesem Jahr 
von guten Freunden abschieden nehmen.
Wir trauern um:
Rolf Mutschler, verstorben am 25.02.
Alfred (Schnappe) Siegner, verstorben am 
04.07.
Hermann Luib, verstorben am 06.09.
Walter Höbel, verstorben am 10.12.

Axel Barth
Putz & Farbe

Wir gestalten Ihr Haus

Stuckateur.Barth@t-online.de

Herbststrasse 2
89257 Illertissen

Barth Baudienstleistungen



 Siegfried Scheffold bedankte sich bei 
Alois im Namen der Handballrentner für 
dessen Engagement und überreichte ihm 
ein Präsent.

Marzellusgarten

Alois und Thorsten Freudenberger beim Besuch im 
Landtag 

Besuch im Landtag 

Führung Kloster Irsee
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Wer sind die Handballrentner?
 Kommt man in die Jahre und diverse 
Wehwechen machen einem das aktive Mit-
machen bei seiner geliebten Sportart, in 
diesem Fall Handball, nicht mehr möglich, 
ist es wichtig, die durch den Sport entstan-
denen Freundschaften weiter zu pflegen.
 Dies praktizieren die Handballer des SC 
Vöhringen in Form von regelmäßigen 
Treffen, immer am Mittwoch, in der Hand-
ballrentner-Gruppe. Diese Treffen gehen in 
das Jahr 1995 zurück, also können wir im 
neuen Jahr 2025 unser 30-jähriges Beste-
hen feiern!
 Leider sind die Gründer, Erhard Pöpperl 
und Hubert Brummer, die sich in ihrer Rente 
regelmäßig zu Spaziergängen trafen, 
schon verstorben. Doch diese Tradition 
wird bis heute bei unseren Treffen an jedem 
Mittwoch fortgeführt. Stand heute besteht 
die Gruppe aus 19 Personen, die sich über 
WhattsApp und Email zu Terminen und 
anderen, manchmal leider auch nicht so 
wichtigen Dingen, austauschen.
 Neben Spaziergängen, bei schlechtem 
und kaltem Wetter, gehören Radausfahrten, 
Tagesausflüge und Besichtigungen zum 
Programm. Leider kam seit dem Jahre 
2022 als unser Ziel der „Fränkische Wasser 
Radweg“ war, keine mehrtägige Radtour 
mehr zu Stande.
 Der Gruppenälteste ist Alois (Luis) Thurn-
hofer, der im März 2025 seinen 90igsten 
Geburtstag feiern kann. Wenn er auch nicht 
mehr regelmäßig zu unseren Treffen 
kommt, ist er immer wieder ein gern gese-
hener Gast in unserer Runde. Erwähnung 
sollte auch unserer Kamerad und Freund 

Hopfengarten Tettnang

Radtour Winterrieden

Führung Ziegelei Bellenberg

68 x 99 mm



 Das Wichtigste nach jedem Spaziergang 
oder jeder Radtour ist natürlich die Einkehr. 
Bei Kaffee, Bier, Wein oder anderen Geträn-
ken werden angeregte Gespräche über 
Sport, Politik und viele lokale, nationale und 
internationale Themen aller Art geführt.  
Die daraus entstehenden Diskussionen und 
manchmal auch Streitgespräche, die dazu 
gehören wie der Handball zum Handball-
spiel, regen die Gehirnzellen an, geben 
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Cheerleader                                                
Trainerausflug nach Nürnberg zur                       
European Crown Cheerleader-Meisterschaft

 Alles in allem war der Ausflug nach 
Nürnberg ein voller Erfolg. Mit neuen 
Eindrücken und frischer Motivation blicken 

Mitte Dezember machten sich die 
Cheerleader-Trainer des SCV auf den 
Weg nach Nürnberg für ein spannen-
des und inspirierendes Wochenende. 
Unser Ziel war die European Crown 
Cheerleader Meisterschaft in der Kia 
Metropol Arena am 14. Dezember 
2024. 

 Diese Meisterschaft, organisiert von 
World-Class Cheerleading in Zusammen-
arbeit mit der Cheerleading Champions 
Association (CCA), versammelte die besten 
Teams aus ganz Europa.
 Der Samstag begann mit dem Besuch 
der Meisterschaft, bei der wir beein-
druckende Darbietungen der Teams ver-
folgten. Die spannenden Wettkämpfe ga-
ben uns neue Ideen und Impulse, die wir in 
unsere eigenen Trainingseinheiten einflies-
sen lassen möchten.
 Nach diesem ereignisreichen Tag gönn-
ten wir uns eine entspannende Auszeit im 
Wellnessbereich und ließen den Abend bei 
einem gemeinsamen Abendessen ausklin-
gen. Hier stand vor allem der Austausch 
zwischen uns Trainerinnen im Vordergrund. 
Besonders wichtig ist uns der Austausch 
über alle Gruppen hinweg, um voneinan-
der zu lernen und unsere Zusammenarbeit 
als Trainerteam zu fördern und frische Ideen 
für die Zukunft zu sammeln.
 Am Sonntagvormittag rundeten wir un-
ser Wochenende mit einem Besuch des 
Nürnberger Christkindlesmarkts ab. Bei 
festlicher Stimmung und einer Tasse Glüh-
wein genossen wir den Tag und ließen das 
Wochenende entspannt ausklingen.

wir nun voller Tatendrang auf das kom-
mende Jahr!
(Julia Walter)            u

Alfred Schlenz finden, der mit seinen 
inzwischen 88 Jahren noch regelmäßig und 
sehr aktiv bei unseren Treffen dabei ist.  
Unserer Gruppe haben sich auch zwei 
Quereinsteiger angeschlossen. Werner 
Wildt und Karl-Heinz Öhrle kommen nicht 
vom Handball, sind jedoch in unserer 
Gruppe gut aufgenommen worden und 
fühlen sich, laut ihren Aussagen, sehr wohl 
bei uns.

neue Einsichten, halten jung und die geisti-
ge Frische bleibt erhalten.
 Wir hoffen und wünschen, dass dieser 
Freundeskreis noch viele Jahre bestehen 
bleibt und wir alle gesund bleiben.
 Neue Kameraden sind herzlich willkom-
men. Einfach am Mittwoch um 13.30 Uhr 
zum Treffpunkt am Rathaus kommen und 
mal reinschnuppern. In diesem Sinne alles 
Gute für das neue Jahr und bis bald.
(Alois Heinrich)                                       u
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Mega Stimmung bei der E-Jugend 
Weihnachtsfeier

 In der Sportpark Gaststätte herrschte 
eine super Stimmung während der Weih-
nachtsfeier der E-Junioren. Nach dem Ver-
zehr der selbst gemachten Speisen hielten 
die Spieler eine sehr emotionale Rede und 
dankten ihren Trainern für deren Aufwand 
und Engagement. Als Dank überreichten sie 
personalisierte Geschenke, worüber sich 
die Coaches sehr freuten. 

 Anschließend feierten alle zusammen 
eine großartige Party mit viel Musik und 
Tanz aus unterschiedlichen Kulturen. 
 Vielen Dank an alle Organisatoren, El-
tern, Spieler und Mitarbeiter der Sportpark 
Gaststätte für die gelungene Weihnachts-
feier. 

Fußball                                                
Im Winter steht die Jugend besonders im Fokus

F-Junioren bedanken sich beim 
Sponsor Bella Italia

 Unsere F-Junioren bedankten sich herz-
lich beim Sponsor Pizzeria Bella Italia für die 
neuen Trikots und überreichten dem Inha-
ber ein gerahmtes Mannschaftsfoto. 

F1-Junioren spielen 3:3 gegen           
FC Heidenheim

 Während des Hallenturniers bei Türk-
gücu spielten unsere F1-Junioren 3:3 ge-
gen die Jugendmannschaft des FC Hei-
denheim. Respekt für diese tolle Leistung.

E-Jugend beim Leistungsvergleich in 
Wiblingen

 Mit zwei Mannschaften starteten wir 
beim Leistungsvergleich in Wiblingen. Hier 
zeigten beide Mannschaften sehr gute 
Leistungen.
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Zweite WFV-Hallenrunde im Sportpark

 Am 14. und 15. Dezember fand im Vöh-
ringer Sportpark die zweite Runde des 
Sparkassen Junior Cups statt. Während die-
ser zwei Tage fanden sich Mannschaften der 
E-, C-, D- und B-Junioren zum Kräftemes-
sen ein. Viel Lob erhielten wir für die per-
fekte Organisation und großartige Anlage. 
 Auch die Sauberkeit des Hallenbodens 
wurde sehr positiv erwähnt. 

Leo Scienza unterschreibt Trikot für 
SCV-Tombola

 Hier unterschreibt Fußball Bundesliga 
Profi Leo Scienza sein Trikot für die SCV-
Tombola. Dieses Trikot und andere Preise 
werden während des LÄSKO & GTÜ- Lack-
ner Hallencups versteigert, und die Gewin-
ne werden anschließend an die Radio 7 
Drachenkinder gespendet. Was für eine 
tolle Aktion der Fußball Jugend. 

Leo Scienza

Geburtstagsüberraschung für unseren 
Jugendleiter

 Am 21. Dezember feierte unser Jugend-
leiter, und zigfacher Ehrenamtspreisträger, 
Florian Neuer seinen Geburtstag. Daher 
trafen sich Trainer und Funktionäre um Flo 
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und gewinnen an Selbstbewusstsein, ohne 
frech und überheblich zu werden und fin-
den so natürlich auch nette Sportkamera-
den und Freunde. Bis zur Danprüfung sind 
10 Jahre regelmäßigen Trainings ver-
gangen….

Wir gratulieren unseren Dan-Prüflingen, hier bei der Vergabe der Urkunden im Freien 

Taekwon-Do                                               
Die Höhepunkte im Jahr 2024

Im Juli und im Dezember 2024 wur-
den zwei Schülerprüfungen und auch 
erstmals im Mai in Vöhringen  eine 
Danprüfung mit unserem externen 
Prüfer Großmeister Lechner durch-
geführt.

 Dabei wurde – wieder einmal – über-
deutlich, wie sehr die Ausführenden, v.a. 
wenn sie frühzeitig mit dieser Lebensschule 
beginnen, auf dem Weg des Taekwondo 
profitieren: Sie erlernen Respekt, Höflich-
keit, Durchhaltewillen, Beweglichkeit, Ko-
ordination, geistige und körperliche Fitness 

 Bei der Danprüfung im Mai überzeugten 
alle Prüflinge dank hervorragender Vor-
bereitung mit  sicheren und beeindrucken-
den Darbietungen! Ihr tragt die Taekwon-
doabteilung im SCV maßgeblich mit!

Bei Danprüfung erfolgreich: Sembai Julian Gottner, 2. 
Dan, Prüflinge David Gessel, Armin Schopf, Julia 
Brandl, Jonas Gottner mit  Prüfer Großmeister N. Gott-
ner, Großmeister H. Lechner und Sabum M. Gessel 

zu seinem Ehrentag zu gratulieren.
 Wir freuen uns schon alle auf eines sei-
ner offenen Kabinenfeste, die er der Ab-
teilung noch schuldig ist. 

(Redaktion Fußball SCVaktuell)               u
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Zwei Demotrainings
 Zum Auftakt in den Ausbildungsstart 
neuer Mitglieder führten wir 2024 im Mai 
und im Oktober unser traditionelles, immer 
recht zahlreich besuchtes Demotraining 
durch. Herzlichen Dank allen Aktiven und 
auch allen Zuschauern!  

 Altbewährt ist und bleibt auch unsere 
Trainerfortbildung in Velden. Dabei gehen 
wir uns im Kyusho beim Trainieren der 
Prin-zipien effektiver Selbstverteidigung 
ganz gehörig auf die Nerven... 

 Beim Jahresabschluss 2024 wurden zwei 
Sportlerinnen geehrt: Die Abteilungsleitung 
bedankt sich für 10 Jahre Treue zur Abtei-
lung Taekwondo: Antonia Gessel und Mar-
lene Hussy.
  
 Unseren 1. Kups Mahler Max und Niklas 
Stohmaier gratulieren wir für die häufigsten 
Trainingseinsätze! Wir danken auch Julian 
Gottner für zahlreiche übernommene Trai-
ningseinheiten und insbesondere die Über-
nahme des Instagram-Auftritts:
sc_voehringen_taekwondo

 Aber auch allen anderen, die es bei uns 
durchgehalten haben – es ist ja nicht immer 
ohne Mühen – gilt unserer besonderer 

Dank! Für 2025 wünschen wir allen Lesern 
Gesundheit, Zufriedenheit und Fried-
fertigkeit!

Gratulation den Prüflingen der Schülerprüfung im Dezember 2024. Tolle Leistung: alle haben bestanden! 

Beim Demotraining im Mai 

Auch privat dabei: Spalier zur Hochzeit unseres 
Michael Wiker

R.Schachtl, C. Gottner, 
Jörg Uretschläger und N. Gottner 

Marlen zum 10 jährigen  

Seit über 40 Jahren eng verbunden im Kampfsport, 
Verbundenheit und Beständigkeit als Schlüssel zum 
Taekwon-DO, seit 1996 im SC Vöhringen  

(Norbert Gottner)                                  u

Wir gratulieren auch denen, die immer wieder aktiv trainierten! Hier naturgemäß nur ein kleiner Teil…



 Das SCV-CENTER ist außerdem Akzep-
tanzpartner für die Bayerische Ehrenamts-
karte und bietet somit gesonderte Tarife für 
Übungsleiter und Personen, die sich ehren-
amtlich betätigen an. Des Weiteren bieten 
wir Abteilungstraining an, um vereinsei-
gene Mannschaften zu fördern. Nichtsdes-
totrotz ist das SCV-CENTER auch für jeden 
Sportbegeisterten in der Umgebung eine 
Anlaufstelle und bietet modernste Trai-
ningsvarianten, auf der Fläche, in den Kur-
sen oder im freien Training, dass durch 
unsere Trainer vermittelt wird, an.

(Silke Hutflötz, Duale Studentin)               u

SCV-CENTER Fitness- und Gesundheitsstudio                                                
„Der Spaß wird im Training vorgelebt“

Es herrscht ein reger Betrieb im 
Studio, aus dem Kursraum lassen sich 
die Bässe vom Cycling vernehmen und 
am Tresen unterhalten sich Kunden 
und Trainer über die Wohnungssuche 
in der Umgebung. Schließlich ist das 
SCV-CENTER nicht nur ein Ort zum 
Trainieren, sondern auch der perfekte 
Treffpunkt, um Gemeinschaft zu för-
dern und neue Freundschaften zu 
schließen. 

 Zwei Kumpels kommen immer nur zu 
zweit und halten ihre Zehner-Karte schon 
bereit. Während sich schon die Teilnehmer 
für den nächsten Rückenkurs anmelden, 
klingelt das Telefon und Informationen wer-
den ausgetauscht. Schließlich gibt es bei 
uns „ein breitgefächertes Angebot, nicht nur 
auf der Fläche, sondern auch bezüglich der 
Kurse“: 

-  die reguläre 10er Karte für die Trai-
 ningsfläche, mit der auch unsere ver-
 einseigene Kletterwand sowie die Sauna
 genutzt werden kann

-  unsere Präventionskarten und Tageskar-
 ten

- ein vielseitiges Kursangebot mit: Cyc-
 ling, Yoga, Vinyasa Yoga, Qi Gong, 
 Effektiv Workout, Mobility, Functional, 
 Kickboxen, Body Toning, HIIT, Strong 
 Nation, Rücken- und Reha- sowie Prä-
 ventions-Kursen. 

 In der Woche finden somit insgesamt 28 
Kurse statt, die jederzeit gut besucht sind.

 Mit vielen Terminen kommen auch viele 
Trainer zusammen, oft wurde schon das 
„freundliche, kompetente Personal“ gelobt, 
sodass die Kunden nicht nur „wegen dem 
Schwätzen“ herkommen, sondern auch, 
„weil der Spaß im Training vorgelebt wird“, 
so Markus, ein gern gesehener Stamm-
kunde. Schließlich werden nicht nur Kurse 
angeleitet, sondern auch Trainingspläne in 
enger Absprache genau auf jede Person 
zugeschnitten. Eine Trainerin füllt nebenbei 
eine Flasche auf und informiert über die 
neuesten Elektrolyt-Getränk Geschmacks-
richtungen, bevor die Einweisung in die 
„hochwertigen und vielseitigen Geräte“ 
stattfindet. Der Kunde hat über die Koope-
ration mit der Wellpass App zu uns gefun-
den und hat somit die Möglichkeit bei uns zu 
trainieren. 
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Springmäuse                                 
40 Gäste beim Weihnachtsbuffet                
Am Freitag, den 29. November 2024 
haben die Springmäuse zu ihrer weih-
nachtlichen Jahresabschlussfeier ein-
geladen, erstmals mit einem Buffet für 
das festliche Essen. Es kamen 40 
Gäste zu dem geselligen Zusammen-
treffen, das Erwin Kenzle mit seiner 
Musik begleitete und dem Martha 
Konle mit ihren liebevoll gestalteten 
Tischdekorationen einen weihnacht-
lichen Rahmen gab. 

 Die Feier begann mit einem Sektem-
pfang, während dem wir genügend Zeit 
hatten, uns untereinander im Plausch aus-
zutauschen. In seiner Begrüßungsrede in-
formierte uns Dietmar über den Ablauf des 
Abends und kündigte die Tombola mit drei 
Gewinnen an. Die Einnahmen der Tombola 
werden auch dieses Jahr wieder für Lose 
von Aktion Mensch verwendet. Im letzten 
Jahr hat ein Los 100 EUR gewonnen. Hoffen 
wir, dass es auch dieses Mal wieder einen 
Losgewinn gibt.
 Zur Eröffnung des Buffets hat sich Diet-
mar für die Tischrunden Rätsel ausge-
dacht, um eine Tischreihenfolge für den Zu-
gang zum Buffet auszulosen. Damit wurde 
ein lästiges Gedränge vor den Speisenaus-
lagen vermieden. Ein Tisch war natürlich 
der letzte. Doch musste keiner befürchten, 
nicht auf das komplette Angebot zugreifen 
zu können. Es wurde immer wieder nach-
gelegt. Nach dem Hauptansturm war es 
möglich, so oft man wollte sich Nachschub 
zu holen. Damit war das Speisenangebot 
immer noch nicht aufgebraucht und zum 
Schluss hatte jeder Gelegenheit, sich noch 
Übriggebliebenes mit nach Hause zu neh-
men. Summa Summarum war die Entschei-
dung für ein Buffet ein voller Erfolg mit gros-
sem Lob an das Wirtspersonal und die Wir-
tin.
 Nach dem Festessen hat Dietmar die 
Losnummern für die drei Preise verlesen. 
Der Gewinner des dritten Preises war Ro-
land, der sich darüber sehr freute. Nach 
Bekanntgabe der Losnummer für den zwei-
ten Preis entstand ein längeres Schweigen. 
Scheinbar hatte keiner dieses Los gezogen. 
Schließlich haben Tischnachbarn mit Ro-
land seine weiteren Lose kontrolliert und 
festgestellt, dass auch dieser Gewinn an ihn 
ging. Er war äußerst überrascht und noch 
mehr als auch der dritte Preis an ihn ging. 
Ein sehr seltenes Glück. Er war also der King 
des Abends und Dietmar setzte ihm die 
Krone auf.
 Nun begann der weihnachtliche Teil des 
Abends, den Erwin mit seiner Musik ein-
leitete. Wie jedes Jahr lasen Hanne und 
Renate Weihnachtsgeschichten vor. Hannes 
hervorragender Vortrag in Mundart war 
mindestens für einen, nämlich für mich als 
gebürtigen Norddeutschen, nur schwer ver-
ständlich. Renate hat eine lustige Ge-

schichte vorgetragen, bei der es um die 
Verwechslung eines Weihnachtsgeschenks 
ging. Dadurch passte das Begleitschreiben 
gar nicht und führte zu ungewollter Komik, 
die selbst Renate bei ihrem Vortag zum 
Lachen brachte, das sie sich immer wieder 
verkneifen musste.
 Weihnachten ist die Zeit für Geschenke, 
so auch bei unserer Feier. Es waren die Ge-
schenke der Springmäuse für ihre hoch-
qualifizierten Übungsleiterinnen. Ebenso 
wurde auch unser Abteilungs- und Übungs-
leiter für sein stetes Engagement gelobt und 
beschenkt. Letztendlich wurden noch die 
Springmäuse geehrt, die sich zum Gelingen 
dieser Weihnachtsfeier eingebracht haben 
und die, die sich über das Jahr immer 
wieder für die Gemeinschaft eingesetzt 
haben. Die gelungene Feier endete mit 
einem Video von Walter über die Spring-
mausaktivitäten in den letzten beiden Jah-
ren. Nun konnten die Anwesenden noch 
einmal sehen, wie sie sich bei der Gym-
nastik zum Beispiel mit dem Schwingstab 

schwertaten oder sich beim Line-Dance ab-
mühten. Und wer bisher noch nicht an den 
Yogaübungen teilgenommen hatte, konnte 
an den gezeigten Übungen sehen, dass sie 
auch für Ältere unter uns gut geeignet sind.

Termine im neuen Jahr:
• Beginn der Gymnastik: Dienstag, der 7. 
 Januar 2025, 18:00 im Abschnitt C der 
 Sportparkhalle
• Beginn des Lauftreffs: Dienstag, der 
 7. Januar 2025 16:15 am Westein-
 gang der Sportparkhalle
• Beginn des Dreiwochenrhythmus der 
 Yogastunde: Freitag, der 24. Januar 
 2025 im Abschnitt C der Sportpark-
 halle

(Walter Thill)

Erwin begleitet unsere weihnachtliche Jahresabschluss-
feier musikalisch

Die weihnachtliche Tischdekoration von Martha

Dietmar bei seiner Begrüßungsansprache

Auftakt mit einem Sektempfang
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(Walter Thill)                                         u

Ehrung der Mitglieder für ihren Einsatz bei den Springmäusen

Eva verkauft Lose für die Tombola

Buffet für das Weihnachtsessen

Roland, Gewinner der Tombola wird von Dietmar 
gekrönt

Hanne trägt ihre Weihnachtsgeschichte in Mundart vor
Renate verkneift sich das Lachen beim Vortrag ihrer 
lustigen Weihnachtsgeschichte

Wielandstraße 4
89269 Vöhringen
Tel.: 07306/8099 Sa geschlossen
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Wir suchen Verstärkung in Vollzeit oder 

Teilzeit für unser City Reisebüro in Vöhringen.

Tel.: 07306-929696                                               

Mail: info@cityreisebuero-voehringen.de 

Wir freuen uns auf Deinen Anruf oder Deine Email.

dem Jahr 2024 gezeigt, die für eine große 
Unterhaltung in der Runde sorgten. Auch 
der Nikolaus schaute kurz vorbei und 
brachte allen Teilnehmern ein Gedicht 
sowie Geschenke mit.

Leichtathletik                                                
Abteilungsversammlung mit tollem                 
Jahresrückblick – Crossläufer erfolgreich                                  

Am 6. Dezember versammelten sich 
die Leichtathleten in der SCV-Gast-
stätte zur jährlichen Abteilungsver-
sammlung und nahmen Rückblick auf 
ein erfolgreiches Jahr.

 Zu Beginn blickte Abteilungsleiter Ger-
hard Fesenmayer traditionell auf die wich-
tigsten Ereignisse und Themen des vergan-
genen Jahres zurück. Besonders zufrieden 
zeigte er sich damit, dass es gelungen sei, 
alle Übungsgruppen von jung bis alt mit 
qualifizierten Trainern zu besetzen. Ger-
hard Fesenmayer bedankte sich in Namen 
der Abteilung beim Hauptverein und unse-
rem Hausmeister, Erwin Nothelfer, für ihre 
Unterstützung sowie bei allen Trainern und 
Athleten für die erbrachten Leistungen und 
Erfolge.

 Kassenwartin Sigrid Balser ging in ihrem 
Bericht auf die Finanzen ein. Neben dem 
Zuschuss des Hauptvereins ist der Springer- 
und Werfertag eine wichtige Einnahme-
quelle. Ein großer Ausgabeposten waren in 
diesem Jahr erneut die Reisekosten und 
Wettkampfgebühren. Dass die Kasse sehr 
vorbildlich geführte wurde, bescheinigten 
die Kassenprüfer Teresa Streit und Eugen 
Buchmüller.

 Nach erfolgreicher Entlastung der Abtei-
lungsführung standen die Berichte der 
Übungsleiter auf dem Programm. Im Jahr 
2024 nahmen ungefähr 30 SCV-Athleten 
(U14 bis Senioren) an weit über 25 Frei-
luftwettkämpfen teil. 

 Mit Hanna Rueß, Viola Angerer, Birgit 
Bergmann und Celina Kränzle qualifizier-
ten sich vier SCV-Athletinnen für die Deut-
schen Meisterschaften. Bei den Bayerischen 
Meisterschaften holte Celina Kränzle (Frau-
en) über 200m in der Halle, Viola Angerer 
(W35) über 1.500m und Fabian Merk 
(M14) im Hochsprung den Bayerischen 
Meistertitel. Hinzu kommen weitere Podest-
plätze bei Bayerischen Meisterschaften 
sowie zahlreiche Titel bei Südbayerischen, 
Schwäbischen und Allgäuer Meisterschaf-
ten. Im Jahr 2024 wurden insgesamt neun 
neue Vereinsrekorde aufgestellt. Die Eh-
rung der erfolgreichen Sportler und Sport-
lerinnen wurde in die anschließende Weih-
nachtsfeier integriert.

 Zum Abschluss der Abteilungsversamm-
lung ging der Blick ins neue Jahr. Über 
Ostern geht es zunächst wieder ins Trai-
ningslager nach Kroatien. Im Frühjahr ist 
eine Kampfrichterschulung geplant und am 
29. Mai 2025 wird der 15. Springer- und 
Werfertag durchgeführt.

 Nach Abschluss der Abteilungsver-
sammlung ging es nahtlos weiter in die 
Weihnachtsfeier. So wurden vor dem Essen 
zusammengestellte Bilder und Videos aus 
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(Eugen Buchmüller)

SCV-Läufer starten erfolgreich in die 
Crosslaufsaison 

Zum Start der 47. Oberschwäbischen 
Crosslaufserie in Blitzenreute gingen 
fünf Athleten von SC Vöhringen an 
den Start. Auf dem Rundkurs musste 
eine aufgeweichte und hügelige 
Strecke bewältigt werden.

 Unter den 136 Startern und Starterinnen 
im Hauptlauf ging Hanna Rueß im SCV 
Trikot an die Startlinie. Die Vöhringerin zeig-
te von Runde zu Runde auf dem immer 
schwieriger zu laufenden Gelände eine be-
eindruckende Leistung. Nach sechs Runden 
belegte sie im Gesamtfeld der Frauen einen 
hervorragenden vierten Platz mit einer Zeit 
von 31:29 Minuten. Siegerin mit einem Vor-
sprung von 4:12 Minuten war Lisa Fuchs 
von VfL Sindelfingen, die derzeit mit 
2:35,22 Stunden die zehntschnellste Mara-
thonläuferin in Deutschland ist. Im vergan-
genen Jahr betrug der Abstand zwischen 
Rueß und Fuchs noch ganze 7:29 Minuten. 
Mit viel Ehrgeiz und strukturiertem Training 
über das Jahr 2024 verbesserte Hanna 
Rueß nicht nur Laufgeschwindigkeit, son-
dern holte auch souverän den Sieg in ihrer 
Altersklasse W35.

Das SCV-Crossteam in Blitzenreute

 Zweitschnellster Vöhringer Läufer an 
diesem Tag war Stefan Haid, der in seiner 
Altersklasse M50 einen sehr guten achten 
Platz mit 33:52 Minuten belegte. Markus 
Rösler belegte in der Altersklasse M45 den 
12. Platz in 36:26 Minuten und Bernd 
Kudermann wurde in der Altersklasse M65 
mit 39:21 Minuten Sechster.
 Crossneuling unter den SCV-Athleten 
war Stefan Tippelt, der im Jedermanncross 
seine Premiere feierte. Er bewältigte die drei 
Runden mit insgesamt 3,4 km in 17:48 Mi-
nuten und belegte einen sehr guten sechs-
ten Platz bei den Männern.

Toller Crosseinstieg für Stefan Tippelt

Stefan Haid mit toller Leistung auf dem Rundkurs

Siegerehrung mit W35-Siegerin Hanna Rueß

(Manfred Karg)                                      u
Hanna Ruß mit starkem Auftritt beim ersten Crosslauf 
der Saison
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 Die zweite Halbzeit gestaltete sich relativ 
ausgeglichen, was die Punkteausbeute bei-
der Teams anging. Dennoch konnte sich die 
BG Illertal durch ein 25:21 im dritten Viertel 
sowie einem 25:19 im Schlussviertel noch 
weiter absetzen und am Ende den deutli-
chen Sieg einfahren und sich erfolgreich in 
die Winterpause verabschieden. 

 Alle neun Spieler der BGI erzielten min-
destens fünf Punkte. Am Ende waren Dejan 
Puhali (28 Punkte), Ivan Lakic (19), Johan-
nes Zeidler (16) und Moritz Rohrhofer (11) 
die eifrigsten Punktesammler.

 Headcoach Fillipopoulos nach dem 
Spiel: „Ich möchte meinen Spielern für die 
Leistung danken, die sie in diesem Spiel ge-
zeigt haben. Wir haben eine sehr aggres-
sive Verteidigung gespielt und haben den 
Gegnern jeden Glauben daran, das Spiel 
zu drehen, genommen. Mit Dejan Puhali als 
Point Guard haben wir viele Züge zum Korb 
kreiert oder viele offene Würfe bekommen.“

 Abteilungsleiter Giuseppe D'Angelo zog 
noch sein Fazit zum bisherigen Saisonver-
lauf: In der Hinrunde hatten wir in der Mitte 
einige Probleme, was Verletzungen und 
Krankheiten angeht, daher kamen wir et-
was ins Schleudern nach dem guten Start, 
aber das letzte Spiel gegen Dingolfing hat 
gezeigt, dass wir wieder auf dem Weg der 
Besserung sind, dass wir in der Offense 
wieder besser spielen, dass der Ball gut läuft 
und wir auch die guten Würfe treffen, weil 
wir einfach geduldiger den Ball laufen las-
sen und nicht immer die erstbeste Option 
wählen. Klar muss man auch sagen, dass 
Dingolfing dezimiert war und denen zwei 
wichtige Spieler gefehlt haben. Trotzdem 
war es eine sehr gute Mannschaftsleistung, 
in der sich alle Spieler auszeichnen konn-
ten. Mich freut es für Johannes Zeidler, der 
einmal 16 Punkte in der Regionalliga ge-
macht hat, was auch nicht selbstverständ-
lich ist. Jetzt werden wir zwei Wochen Pause 
machen und ab dem 1. Januar wieder trai-
nieren und vielleicht den ein oder anderen 
Neuzugang vorstellen.“ 

 Die BG Illertal bedankt sich für die rege 
Zuschauerzahl im bisherigen Saisonverlauf 
sowie den ehrenamtlichen Helfern!!

(Stefan Indlekofer)          u

Basketball                                                
BG Illertal wieder in der Erfolgsspur

BG Illertal feiert deutlichen Heimsieg

 Angeführt durch einen gut aufgelegten 
Kapitän Leo Vrkas konnte die BGI nach 
zuletzt zwei Heimniederlagen wieder einen 
Sieg feiern. Am Ende stand ein 90:74 gegen 
den MTV 1879 München auf der Anzeige-
tafel. Vrkas kam auf 29 Punkte (sechs 
Dreier) und wurde nur von Dejan Puhali (31 
Punkte) überboten.

 Dejan Puhali erzielte die ersten sechs 
Punkte der Schwaben zur 6:3-Führung 
nach drei gespielten Minuten. Leo Vrkas 
erhöhte die Führung durch zwei Dreier im 
Anschluss auf 12:6. Die Gäste aus Mün-
chen zeigten sich davon aber unbeein-
druckt und konnten zum Ende des ersten 
Viertels auf 18:21 aufschließen.

 Das zweite Viertel war zunächst ausge-
glichen, doch im Spielverlauf konnte sich 
das Team von Konstantinos Fillippopoulos 
bis zur Halbzeit auf 46:33 absetzen. Das 
dritte Viertel verlief ebenfalls ausgeglichen 
und die BGI ging mit einem scheinbar un-
gefährdeten 64:48 ins Schlussviertel. 

 Die Gäste aus München gaben aber 
nicht auf und verkürzten gut vier Minuten 
vor Ende auf 67:72. In der Folgezeit sorgten 
Leo Vrkas und Dejan Puhali allerdings für 
klare Verhältnisse und drei Minuten vor 
Spielende stand es 84:69. 

 Neben Puhali (31 Punkte) und Vrkas (29) 
punktete Felix Scheytt (12) ebenfalls zwei-
stellig. Bei den Gästen ragten Christopher 
Herrmann (13 Punkte), Nicolas Schwartz 
(11) und Friedrich Rauer (10) hervor.

Souveräner Jahresabschluss

 Mit einem ungefährdeten 110:67-Heim-
sieg im Aufsteigerduell gegen die Dukes 
Dingolfing verabschiedet sich die BG Illertal 
in die Winterpause. Der Sieg war letztend-
lich in keiner Weise gefährdet und die 
Schwaben sind weiterhin oben in der Tabel-
le mit dabei.

 Leider konnten die Gäste nicht auf einige 
Leistungsträger zurück greifen. In den ers-
ten fünf Minuten konnten die Dukes noch 
gut mithalten und lagen nur mit 9:12 im 
Hintertreffen. Eingeleitet durch einen er-
folgreichen Dreier von Kapitän Moritz Rohr-
hofer, der in dieser Partie die meisten Dreier 
erzielte, konnte sich die BGI in der Folge 
kontinuierlich absetzen und führte nach 
dem ersten Viertel bereits mit 27:13.

 Im zweiten Viertel dominierten die Haus-
herren ganz klar das Geschehen. Eine gute 
Mischung aus erzielten Punkten in der Zone 
sowie von der Dreier-Linie ließ den Vor-
sprung zur Halbzeit auf 60:27 anwachsen. 
Das zweite Viertel entschied das Team von 
Coach Konstantinos Fillipopoulos deutlich 
mit 33:14 für sich.

Fliesen

Putze

Estrich

Naturstein

Trockenbau

Pfälzer Straße 19       Tel.  (0 73 06) 64 30
89269 Vöhringen      Fax. (0 73 06) 64 58
www.hinterkopf-fliesen.de

hinterkopf

Fliesenfachgeschäft
Beratung • Verkauf • Ausführung

•

Vöhlinstraße 2
89269 Vöhringen

Tel. 07306 6273
a.schmucker@hit3.de
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Weihnachtsfeier der Jugendmann-
schaften

 Am Nikolauswochenende kamen die 
Jugendlichen der SCV-Tennisabteilung und 
ihre Eltern zusammen, um einen vergnüg-
lichen Nachmittag zu verbringen. Wer Lust 
hatte, konnte sich bei Tennis und anderen 
Aktivitäten austoben. Zur Stärkung für Jung 
und Alt gab es weihnachtliche Leckereien, 
Glühwein und Kinderpunsch. Wir freuen 
uns, dass so viele mit dabei waren und 

Tennis                                                          
Jugend feiert Weihnachten – Noch nicht zu spät            
für Neujahrsvorsätze

wünschen allen ein schönes Weihnachtsfest 
und ein gutes neues Jahr.
(Anja Weis)

Für sportliche Neujahrsvorsätze

(Nicole Herre)                                        u

Für sportliche Neujahrsvorsätze

Bau GmbH
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Am letzten Samstag vor Weihnachten 
lud die Abteilungsleitung alle Mit-
glieder mit Familien und Freunden 
zum diesjährigen Jahresabschluss auf 
die Stockerbahnen im Sportpark ein.

 Bei trockenem Wetter wurden die knapp 
40 Personen mit Glühwein und Feuerwurst 
vom Grill begrüßt, sodass man gestärkt auf 
den vier Bahnen spielen konnte.
 Zum ersten Mal wurde in diesem Jahr ein 
Gewinnspiel mit einem Verzehr-Gutschein 
in Höhe von 25 Euro ausgetragen, bei dem 
jeder Teilnehmer mit dem gleichen Eisstock, 
dem gleichen Stiel und der gleichen Platte 
drei Versuche hatte, um so nah wie möglich 
an die Daube im Zielfeld zu kommen, ohne 
diese aber zu berühren. Hier zeigte sich 
schnell, wer mit Gefühl das Gerät be-
herrscht und der Wettkampf blieb bis zum 
Ende spannend. Als letzte Teilnehmerin war 
Marion Bernhard am Start, die mit dem 
dritten Versuch alle Konkurrenten geschla-
gen hat und bis auf knapp zwei Millimeter 
an die Daube kam und somit auch den 
Gutschein gewonnen hat.
 Mit leckeren Kuchen und allerlei Süßig-
keiten, welche von den Frauen mitgebracht 
wurden, konnten sich jeder zwischendurch 
stärken. An den Stehtischen um die Bahnen 
wurde noch lange fröhlich gefeiert und 
natürlich von den guten alten Zeiten ge-
sprochen und den aktuellen Erfolgen der 
aktiven Mannschaft in diesem Jahr. 
 An dieser Stelle wünschen wir allen Mit-
gliedern im SCV einen guten Rutsch ins 
neue Jahr mit viel Glück und vor allem 
Gesundheit und freuen uns auf neue Ge-
sichter, die sich eventuell 2025 trauen 
unseren Sport zu probieren.

Für die Abteilungsleitung:
Wolfgang Stucke und Manfred Jähn

                                  u

Stockschießen                                 
Jahresabschluss mit Glühwein und Feuerwurst
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von Marc Kukofka aus Bellenberg, der 
unsere erste Mannschaft verstärken wird.”

Neuzugang für den Aufstieg: Marc Kukofka

Neuzugang aus Bellenberg
 Vom Derbygegner zum Aufstiegsgaran-
ten. Mit Marc Kukofka gewinnt unsere erste 
Mannschaft einen Neuzugang vom ASV 
Bellenberg. Bereits in acht Spielen trat Marc 
in der Vergangenheit gegen unsere Spieler 
an. In sechs Einzeln konnte er uns in der 
Vergangenheit Punkte abluchsen, neunmal 
siegte der SCV-Spieler. Mit über 1600 
Punkten reiht sich Marc nun an Rang 3 un-
serer Abteilung ein und ist damit eine So-
forthilfe für den Aufstieg in die Landes-
klasse. Herzlich Willkommen Marc!

Zweite Mannschaft mit starken Leis-
tungen
 „Nach dem Aufstieg vergangene Saison 
besteht das Ziel für diese Spielzeit im Klas-
senerhalt”, fasst Mannschaftsführer Marvin 
Staiger den Saisonplan zusammen. Auch er 
kann sehr zufrieden mit der Hin-runde 
seines Teams sein: „Nachdem wir zu Beginn 
der Vorrunde noch mit starken Gegnern zu 
kämpfen hatten, konnten wir durch fünf 
Siege aus den letzten sechs Spielen doch 
noch einen sehr guten 4. Platz erspielen.”
 Gerade in der letzten Partie bei der TSG 
Oberkirchberg mussten für den Sieg jedoch 
alle Kräfte mobilisiert werden. Durch den 
Ausfall von Erik Meier und Korbinian Gras-
ser hatte das Team eine schwere Aufgabe 
vor sich. Von Beginn an war die Partie eng 
umkämpft. Ein Beispiel: Im ersten Doppel 
von Edele/Staiger unterlag unser Duo nach 

Tischtennis                                                
Die Hinrunden-Bilanzen unserer Teams

Die Bilanzen unserer Teams
 Die Hinrunde ist in allen Spielklassen 
beendet und für den SCV könnte das Ergeb-
nis kaum besser sein. Jedes unserer Teams 
beendet die erste Saisonhälfte unter den 
Top 4 der Liga. In den meisten Fällen ist der 
Aufstieg sogar realistisch erreichbar.

Herren 1 mit starker Bilanz
 Mit einem 9:3-Erfolg beim TSV Herrlin-
gen verabschiedete sich unsere erste Mann-
schaft in die Winterpause. „Die Hinrunde 
beenden wir mit einem zufriedenstellenden 
zweiten Tabellenplatz”, bilanziert Mann-
schaftsführer Marcel Giehle. 
 Zu diesem herausragenden Ergebnis 
gehören viele Kräfte, ganz besonders aber 
stechen die Bilanzen unserer aktuellen Top 
Drei im Verein heraus: Manuel Stecker mit 
13:5, Devin Aslan mit 14:2 und Lothar Renz 
mit einer 10:4 Bilanz. Das Trio lieferte über 
die gesamte Hinrunde als sichere Bank 
Punkte und brachte oft den Stein zum Erfolg 
ins Rollen. Auch im Spiel gegen Herrlingen 
punkteten alle drei Spieler doppelt und eb-
neten so den Weg zum achten Saisonsieg 
im neunten Spiel. 
 Mannschaftsführer Marcel – selbst mit 
einer starken 8:2-Bilanz in der Hinrunde – 
hat entsprechend schon einen Plan für die 
Rückrunde: „Mit einer Bilanz von 16:2 und 
punktgleich mit dem Herbstmeister TT Grie-
singen-Rißtissen wird im nächsten Jahr der 
Aufstieg in die Landesklasse ange-strebt.“
 Damit aus diesem Ziel auch sicher etwas 
wird, hat Marcel direkt eine freudige Ver-
kündung für unsere Abteilung: „Wir be-
kommen in der Rückrunde Unterstützung 

Mannschaft Liga       Tab.-Rang  Punkte 

Herren Bezirksliga 2 16:2
Herren II Bezirksklasse  4 10:8
Herren III Kreisliga B  2  8:4
Jungen 19 Bezirksliga 4  9:5
Jungen 19 II Bezirksklasse  1 10:0
Jungen 19 III Kreisliga A  2 11:3
Jungen 14 Bezirksliga  2  5:1
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vier Sätzen. Drei davon wurden erst in der 
Satzverlängerung entschieden. Mit einem 
1:2-Rückstand im Rücken ging die Partie 
extrem ausgeglichen weiter.
 In der ersten Einzelrunde siegte jeweils 
der Favorit, sodass es mit einem 4:5 Rück-
stand in die zweite Runde ging. Die ab-
wechselnden Punktgewinne setzten sich 
auch dort erstmal fort, sodass unser Team 
immer mit einem Zähler Rückstand bis zum 
hinteren Paarkreuz kam. Hier konnte Flo-
rian Holley endlich den Bann brechen und 
mit einem Sieg die ersten zwei Punkte in 
Folge für den SCV sichern. Oliver Schoeps 
konnte nach fünf spannenden Sätzen eben-
falls punkten und brachte unser Team somit 
erstmals in Führung. Im Schlussdoppel 
spielten Moritz Brenner und Daniel Kloos 
dann hochkonzentriert und brachten mit 
einem 3:0-Erfolg den Gesamtsieg nach 
Hause.
 Dieses Spiel steht fast exemplarisch für 
die gute Teamleistung der Hinrunde. Trotz-
dem möchte auch Marvin einige Spieler 
hervorheben: „Die Grundlage waren die 
sehr guten Leistungen von Erik (10:6), Mo-
ritz (7:3) und Florian (7:2), die konstant 
Punkte lieferten. Für die Rückrunde ist Ziel-
setzung, die Siege aus der Vorrunde zu 
bestätigen und vielleicht noch den ein oder 
anderen Punkt mehr zu holen, um so mit 
dem Abstieg nichts zu tun zu haben.”

Als Aufsteiger sehr erfolgreich: Marvin Staiger

Herren 3 kämpfen um den Aufstieg
 Vier Siege aus sechs Spielen, insgesamt 
13 verschiedene Spieler und ein zweiter 
Platz in der Tabelle: „Die Hinrunde lief sehr 
gut!”, befand Mannschaftsführer Leon Hil-
garth. Dabei kam es beim letzten Saison-
spiel gegen den TSV Illertissen zu einem 
echten Krimi. Nach einem schwachen Start 
mit drei sieglosen Doppeln musste sich un-
ser Team aus Florian Holley, Oliver 
Schoeps, Peter Renz, Franz Rettig, Benjamin 
Haug und Dennis Amann erstmal wieder 
aufrappeln. Gegen einen starken Illertisser 
Spitzenspieler unterlag Oli unglücklich, 
während Florian die gegnerische Nummer 
zwei souverän besiegte. In der zweiten Ein-
zelrunde tauschten unsere beiden Spieler 
die Rollen. Florian unterlag unglücklich im 
fünften Satz und musste somit seine erste 
Niederlage in der dritten Herrenmann-
schaft hinnehmen. Oliver siegte während-
dessen mit 3:1.

 Der Schlüssel in diesem Spiel lag für 
unsere Mannschaft im mittleren Paarkreuz. 
Sowohl Peter als auch Franz siegten in allen 
vier Einzeln jeweils nach vier Sätzen und 
legten somit den Grundstein zum Erfolg.
 Besonders wichtig war auch die Nerven-
stärke von Benjamin: Gleich zweimal muss-
te er im Einzel in den fünften Satz und be-
hauptete sich dort. Damit glich er die Spiele 
von Dennis aus, der sich in keinem Einzel 
durchsetzen konnte. 
 8:7 stand es also für den SCV. Jetzt muss-
te das Schlussdoppel Holley/Schoeps den 
Sack zumachen. Mit einer extrem konzen-
trierten Leistung ließen die beiden von Be-
ginn an keine Zweifel aufkommen und 
sicherten den 9:7-Gesamtsieg für die dritte 
Mannschaft.
 Für Leon war die Verstärkung aus der 
zweiten Mannschaft einer der Schlüssel für 
die erfolgreiche Hinrunde. Florian mit einer 
7:1-Bilanz, sowie Oliver mit zwei Einzel-
siegen und deren gemeinsame Doppeler-
folge sicherten wichtige Punkte und ver-
schafften den Mannschaftskollegen ange-
nehmere Partien. Für die Rückrunde hat 
Leon bereits einen klaren Plan: „Der gute 
zweite Platz ermöglicht es, in der Rückrunde 
den Aufstieg in Angriff zu nehmen und so 
wieder für neue Herausforderungen zu 
sorgen.“

Kämpft um den Aufstieg: Leon Hilgarth

Durchweg erfolgreiche Jugendarbeit
 „Rückblickend haben wir eine sehr er-
folgreiche Hinrunde gespielt”, bilanzierte 
Jugendleiter Lothar Renz. Und in der Tat: 
Nach der Hinrunde stehen alle vier Jugend-
mannschaften auf hervorragenden Tabel-
lenplätzen.
 „Die erste Jugend hat souverän die Liga 
gehalten und kann in der entscheidenden 
Rückrunde somit um den Wiederaufstieg in 
die Landesliga mitspielen”, so Lothar. Im 
letzten Hinrundenspiel ging es gegen den 
TSV Herrlingen heiß her. Korbinian Grasser, 
Leon Hilgarth, Rafi Hasnat und Ben Heitner 
traten für den SCV an. Im Doppel trennten 
sich die beiden Teams 1:1. Danach über-
nahmen die Gäste aus Herrlingen das 
Spielgeschehen. Gleich drei Einzelpunkte in 
Folge erzielte das Gegnerteam. Einzig Ben 
konnte sich in der ersten Einzelrunde da-
gegen stemmen. Gleich dreimal ging er in 
die Satzverlängerung – und siegte am Ende 
in einem Spiel auf Augenhöhe mit 3:1.

 Dieser Punkt leitete die Wende für unser 
Team ein. Korbinian siegte nach fünf Sät-
zen, Rafi tat es ihm in einem Herzschlag-
finale gleich. Leon musste sich zwar noch-
mals geschlagen geben, doch Ben siegte 
auch in seinem zweiten Einzel und hielt so 
das 5:5-Unentschieden für den SCV fest.
 Mit einem 9:1-Sieg gegen den SSV Ulm 
zeigte unsere zweite Mannschaft, weshalb 
sie an der Tabellenspitze der Bezirksklasse 
standen. Insgesamt gab das Team aus 
Benjamin Max, Ben Heitner, Linus Gauer 
und Iaan Bentele lediglich vier Sätze ab – 
und gewann 27. Solche Erfolge schreien 
förmlich nach neuen Herausforderungen. 
Das sieht auch Lothar so: „Die Jungen 2 
überzeugten auf ganzer Linie und wurden 
ungeschlagener Meister. Die Mannschaft 
steigt somit zurecht in die Bezirksliga auf.” 
 Unser Jugendleiter kam gar nicht mehr 
aus dem Loben heraus: „Die Jungen 3 
sowie die Jungen 14 wurden jeweils 2. und 
steigen beide zur Rückrunde auf”, hielt er 
fest. Auch hier werfen wir mal einen Blick in 
das letzte Saisonspiel der dritten Jugend: 
Gegen den SV Lonsee traten Lian Matteo 
Dorn, Linus Gauer, Jonah Fackler und Iaan 
Bentele an. 8:2 lautete das deutliche 
Endergebnis für den SCV, wobei sich ledig-
lich die gegnerische Nummer drei einem 
perfekten Vöhringer Team entgegenstellen 
konnte. Es bleibt spannend, was unsere 
Teams bei solchen Erfolgen in den höheren 
Ligen erwartet.

Jugend nach der Vereinsmeisterschaft
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 Lothar kann aber nicht nur auf die Team-
leistungen stolz sein: „Auch im Einzelsport 
war die Jugend wieder erfolgreich. Beson-
ders bemerkenswert war Lians Sieg bei der 
Regionsmeisterschaft und Fridolins erste 
Teilnahme an einem Herrenturnier, an wel-
chem er sich in der D-Klasse als Außenseiter 
bis ins Viertelfinale spielte. Nach einer sol-
chen Hinrunde kann man sich nur auf die 
Rückrunde freuen, welche auch einige 
Highlights bereithält, wie die Teilnahme an 
der Baden-Württembergischen Meister-
schaft von Lian, die Ranglisten und die 
Ausspielung des Pokals.”

Statement der Abteilungsleitung
 „Wie wir nach den Berichten unserer 
Mannschaftsführer sehen, läuft es in unse-
rer Abteilung hervorragend”, freut sich Ab-
teilungsleiter Peter Renz – und zwar überall: 
„Sei es im Herren- als auch im Jugend-
spielbetrieb, in welchem wir im Individual-
sport und im Mannschaftssport einige Er-
folge in der Hinrunde einfahren konnten.”
 Peter ist sich sicher, dass auch diese 
Saison für den SCV sehr erfolgreich verlau-
fen wird: „Besonders beeindruckend finde 
ich, dass von unseren sieben Mann-
schaften zum Hinrundenende fünf auf dem 
zweiten oder ersten Tabellenplatz einfinden. 
Somit befinden sich alle Mannschaften auf 
dem Kurs, ihr am Anfang der Saison ge-
stecktes Ziel zu erreichen.”
 Um solch herausragende Ergebnisse zu 
erreichen, ist für Peter nicht nur die Leistung 
an der Platte entscheidend: „Ich möchte 
mich bei allen Trainern, Abteilungsfunk-
tionären und Mitgliedern bedanken für ihr 
Engagement, ihren Ehrgeiz und vor allem 
für die super Stimmung in unserer Abtei-
lung. Hierbei wird von jedem an einem 
Strang gezogen, ohne euch wären diese 
tollen Erfolge über das ganze Jahr nicht 
möglich gewesen! Ich wünsche allen Mit-
gliedern ein gutes und schönes Jahr 2025 
und eine erfolgreiche Rückrunde!

Peter Renz: Die Abteilungsleitung kann stolz sein

Spieler des Monats
 Hier möchten wir zum Jahresende je-
manden ehren, der unsere Abteilung in den 
vergangenen zehn Jahren extrem voran-
gebracht hat. Als Jugendleiter ist Lothar nun 
schon seit einem Jahrzehnt aktiv und trug 
damit einen beträchtlichen Teil zum aktuel-
len Erfolg unserer Abteilung bei. Dazu ge-
hörten unzählige Abende als Trainer in der 

Halle mit genauso unendlich vielen Übun-
gen und Trainingsplänen. Genauso gehört 
dazu die Koordination aller Spieltage inklu-
sive der Betreuung verschiedener Teams in 
allen möglichen Ligen. Von der Kreisliga C 
bis zur höchsten deutschen Jugendliga hat 
Lothar alles erlebt und viele Wochenenden 
mit unserer Jugendarbeit verbracht. Er fei-
erte mit den Siegern und tröstete bei Nie-
derlagen – und all das, während er sich 
selbst in die Top Drei unserer Abteilung 
spielte und dauerhaft weiterbildete. 
 Zum Jahreswechsel hat Lothar nun die 
Möglichkeit erhalten, beim SSV Ulm als 
Trainer einzusteigen und somit den nächs-
ten Schritt in seiner Trainerkarriere zu ma-

chen. Wir wünschen Lothar auf diesem We-
ge alles Gute auf seinem weiteren Weg und 
sind froh, dass er uns als Spieler und Trainer 
trotzdem weiter erhalten bleibt. Danke 
Lothar!

(Florian Holley)

 Die komplette Übersicht mit weiteren In-
formationen und Aktualisierungen gibt es  
wie immer unter

http://tischtennis.scvoehringen.de/
                                         u

Trainerteam:
Unser Trainerteam wünscht einen guten Start ins neue Jahr



 Wir wünschen allen ein gesundes & er-
folgreiches Jahr 2025. Kleiner Blick voraus: 
Die Jahreshauptversammlung der Turn-
Abteilung findet am 7. Februar, 19.30 Uhr, 
statt.

(Claudia Schaich)                                   u
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Volleyball                                                      
Erster Heimspieltag im Jahr 2025 ist                        
schon am 12. Januar

Volleyball Damen I – VSG Illertal: 
Weiter geht's in 2025

 Am ersten Adventswochenende bestrit-
ten die Illertaler Volleyballerinnen ihren 
letzten Heimspieltag im Jahr 2024. Der 
Spieltag galt als ausschlaggebend für die 
Saison, da die beiden Gastmannschaften 
VfB Ulm II und DJK Schwäbisch Gmünd II 
die Tabelle derzeit anführen. Die Anspan-
nung war deutlich spürbar und so konnte 
die Mannschaft nicht die gewünschte Leis-

tung abliefern und musste sich trotz der teil-
weise knappen Ergebnisse in einzelnen Sät-
zen mit 0:3 geschlagen geben. 
 Weiter ging es für die Volleyballerinnen 
Mitte Dezember bei der VSG HusBeSt., 
bevor dann im neuen Jahr der erste Heim-
spieltag ansteht. Das Ziel für die Rückrunde 
in 2025 ist, sich weiterhin im oberen Tabel-
lendrittel der Bezirksliga zu behaupten. Da-
her freuen sich die Damen I in der heimi-
schen Halle über zahlreiche begeisterte 
Volleyball-Zuschauer.  

Heimspieltag in der ASV-Halle 
Bellenberg
Am 12. Januar mit den Partien 
VSG Illertal – TSV 1846 Ellwangen
VSG Illertal – SC Unterschneidheim

Hallenöffnung ist um 11 Uhr.

(Vanessa Schorer )          u

Turnen                                                
Erste Erfahrungen in der Leistungsklasse

Oberbayern Cup LK 3 Ingolstadt

 Am 30. November 24 starteten erstmals 
acht Turnerinnen des SCV beim offenen 
Oberbayern Cup der Leistungsklasse (LK) 3 
in Ingolstadt. Fünf Turnerinnen davon sam-
melten hier ihre ersten Erfahrungen im LK-
Wettkampf. Nicht nur mit ihren individu-
ellen schönen Turnanzügen, sondern auch 
mit super Ergebnissen haben sie mit diesem 
Wettkampf die Saison 2024 gelungen ab-
geschlossen.
  Wir bedanken uns auf diesem Wege bei 
unseren Trainern, Sponsoren, Gönnern und 
Helfern der Gerätturnabteilung für die 
Unterstützung das ganze Jahr über. 
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